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Iapsnisch-cklneslsGe liämpfe
Eiuschreite» der Japaner in Tsinanfu

In der Hauptstadt der chinesischen Provinz Schandung, Tfi -
« anf «, ist eS zu ernsten Kämpfen zwischen Japaner » und
chinesische» Südtruppen gekommen, nachdem diese auf ihrem
Vormarsch nach Norden diese wichtige Stadt eingenommen
hakten. Die Japaner hatten mit der Begründung , ihre Lands¬
leute schützen zu müsien, von Kiautschau aus Truppenabtei -
kungen dorthin entsandt , die nach japanischen Meldungen zum
Eingreifen gezwungen wurden , als die Südchinesen in großem
Maßstab zu plündern anfingen .

Die letzten Meldungen zu den Vorfällen besagen:
WTB . Laudon , 4. Mai (Tel.) Reuter meldet aus Osaka :

Die Berichte über das uuter den japanische « Be » ah -
n e r ii von Tsinanfu «»gerichtete Blutbad habe» hier
Bestürzung hervorgerufen . Nach einer eiugegaugeuen Meldung
habe« Zehutausende nationalistischer Soldaten Tsinanfu ge¬
plündert und Hunderte japanische Einwohner getötet. Es
gelang de« chinesische« Truppe «, wie aus Peking gemewet
wird, so leicht in das japanische Viertel einzudringen , weil
die Drahtsperre « wegen des ruhigen Verhaltens der chine¬
sischen Truppen am Tage vorher weggenomme« worden waren .
Das Gefecht hat mehrere Stunden gedauert .

Reuter meldet an » Schanghai : Zwischen Japan und dem
nationalistischen China scheint sich infolge der Zusammenstöße
zwischen japanischen und nationalistischen Truppen in Tsinanfu
eine ernst « Lage zu entwickeln. Die Verluste der j « pa -
« tschen Truppe « det diese « Znsammenstößrn hetragen
S Tote und 20 Verwundete . Außerdem wurden viele japanische
Einwohner getötet . Die Verluste der chinesischen Truppe «
werden auf 800 Mau » geschätzt. Die Japaner habe« 2300
Man « als Verstärkung « ach Tsinanfu entsandt .

*
WTB . Tienfin , 4 . Mai - (Reuter -Tel . ) Japanische

spräche aus Tsinanfu melden , daß die japanischen
und der Kommandant der chinesischen Nationaltvuppen _
mühen , die Kämpfe zwischen den chinesischen und den japani¬
schen Truppen zu «uterdrücken. Außer den Japanern sollen
auch andere Ausländer in Mitleidenschaft gezogen worden sein.
Ran glaubt , daß einige Ausländer getötet wurden . Einzel¬
heiten fehlen indeffen noch . Auf chinesischer Seite wurden 800
Mann verwundet und 1000 Mann von den japanischen Trup¬
pen entwaffnet .

Reue Kämpfe
WTB . Takt » ., 4. Mai (Reuter -Tel . ) Rach Meldungen ««S

Tsinanf « habe» die füdchinesische « Truppen
hentr früh «m 2 Uhr den Angriff wieder anfgensm .
» en , indem sie in die japanischen Verteidigungslinie » einzu¬
dringen versuchten. Die außerhalb der Stadt wohnende» Ja¬
paner und anderen Ausländer sollen er m » r de fl worden sein.
Bei der gegenwärtigen Lage ist eS jedoch schwierig» ihre Zahl
«nzngrben . Der Kampf danerte drei Stunde « und ließ dann
nach.

*
WTB . Tokio . 4 . Mai (Reuter -Tel . ) Nach dem Eintreffen

der Nachrichten von de» Kämpfen zwischen chinesischen und
japanischen Truppen hat Generalmajor Jwakura angeordnet ,
daß der Rest der in Tsingtau stehenden japanischen Truppe »
«ach Tstuaufu «brücke« soll. Der Schutz von Tsingtau Wir¬
de« Marinekuppen übertragen .

Vom schweizerisch-deutschen Handelsvertrag. Zwischen der
schweizerisches Delegation einerseits und einer deutschen De¬
legation andererseits fanden in Berlin dieser Tage über die
Auslegung gewisser Bestimmungen des schweizerisch - deutschen
Handelsvertrages Besprechungen statt , die zu einer Einigung
führten .

Die engUschen Besatzungstrnppe «. Rach einer Mitteilung
im englischen Unterhaus beträgt die Starte der englischen
Armee am Rhein einschließlich des Saarkontingentes 8880
Mann .

Graf Pourtales f . Der frühere deutsche Botschafter in Pe¬
tersburg , Graf PoartalLS , ist in Bad Nauheim gestorben.

Die Borunterfnchun , i« Tonezprozeß steht vor dem Ab¬
schluß. Die Verhandlung wird vor dem obersten Gerichtshof
«er Sowjetunion in Moskau stattstnden .

Im Stettiner Femewordprozeß wurde gegen Heines und
Ottow die Todesstrafe , gegen die anderen Angeklagten mehr¬
jährige Zuchthausstrafe beantragt .

Der Lohnstreit in der schlesische« Textilindustrie ist dnrch
Annahme des Schiedsspruches beendet.

Dir Benummerung der Wahlvorschläge in Preußen . Wie
der Amtliche Preußische Pressedienst einem Runderlatz des
Ministers des Innern entnimmt , gilt die Nummernfolge und
Parteibezeichnung , die der Neichsminister deS Innern dekanut¬
gegeben hat . auch, für dir Landtagswahlen in Preußen .

Kommunistischer Vorstand der Emdener Bürgerschaft . In
der ersten Sitzung des neuen Bürgervorsteherkollegiums in
Emden wurden bei der Wahl des Büros als Wortführer der
kommunistische Bürgervorsteher Wendt , als Stellvertreter und
erster und zweiter Schriftführer drei weitere kommunistische
Bürgervorsteher gewählt. Bon bürgerlicher « -eite wurde gegen
die Gültigkeit dieser Wahl Protest eingelegt .

Besserung im Befinde« Briauds . Die den Minister Briand
behandelnden Ärzte geben bekannt, daß das Allgemeinbefinden
Briands zufriedenstellender als bisher ist. Von jetzt ab wer¬
den nur noch alle zwei Tage Communiquös ausgegebe« wer¬
den .

Letzte Nachrichten
Grossbritannien und Hrelloggs Vorschlag

WTB . London » 4. Mai . (Tel.) „Morning Post " schreibt:
Es verlautet , daß die britische Antwort auf den ame-
rikauische » Paktvorschlag so gut wie fertig gestellt ist.
Sir wird wahrscheinlich hesage», daß Großbritannien de»
amerikanische« Vorschlag begrüßt . Dan « wird sie die bri¬
tischen Verpflichtungen aufzähle » und die Anficht betoue»,
daß »er vorgeschlageue Pakt ln keiner Weise « lt diesen Ver¬
pflichtungen in Widerspruch stehen darf . Die brittsche Regie -
ruug wird, ebenso wie die deutsche Regierung , ihre Bereit¬
schaft erklären , an jeglicher Erörterung teilznuehmen , um
di« endgülttgrn Bediuguuge» dieses Paktes z« formuliere «.

Die wirtschaftliche Rotlage in Rorvschleswig
WTB . Kopenhagen, 4. Mai (Tel . ) Zur Untersuchung der

wirffchaftlichen Notlage in Nordschleswig hat die Regierung
einen Ausschuß eingesetzt, der aus 16 Mitgliedern besteht und
sich aus Vertretern der Parteien des Dänischen Reichstages
und aller Wirtschaftszweige des Landes zusammensetzt. Die
Regierung erteilte dem Ausschuß die Aufgabe, die Wirtschasts .
Verhältnisse und die Arbeitslosigkeit in Nordschleswig, und be¬
sonders im Grenzgebiet , zu untersuchen und Vergleiche mit den
entsprecheichen Verhältnissen mit den nördlich von Nordschleswig
gelegenen Gegenden anzustellen . Der Ausschuß soll seine Tä¬
tigtest sofort beginne».

Besuch der Polarflieger in Berli »
WTB . Berlin , 4 . Mai (Tel . ) Auf Anregung der internatio¬

nalen Wissenschaft !. Gesellschaft für Erforschung der Arktis

schen Klub und der Vereinigung der auswärtigen Presse in
Berlin die Polarflieger WilkinS und Eielson einladen lasten,
in Berlin einen Vortrag zu halten . Kapitän Wilkins hat tele¬
graphisch zugesagt.

Rücktritt des japanischen Innenministers
WTB . London, 4. Mai . (Tel .) Die „Times " meldet aus

Tokio : Der japanische Innenminister Suzuki , ist znrückgetre-
ten . Die Opposition hatte ihn beschuldigt , die Parlaments¬
wahlen ungehörig beeinflußt zu haben . Es wird erwartet ,
daß dieser Schritt die Unabhängigen befriedigt , und daß , wenn
sie sich der Abstimmung bei dem Mitztrauensantrag enthalten ,
die Negierung eine geringe Mehrheit haben wird.

Erneute Bombenabwürfe über Schanghai
WTB . London, 4 . Mai . (Tel .) Die »Times " meldet aus

Schanghai , daß dort gestern wieder eia Flugzeug der Nord¬
strettkrü fte erschien und 15 Bombe« auf das Kaotschianguiao -
Arsenal abwarf . Weitere Bomben fiele» in das angrenzende
Stadtviertel . Etwa 80 Personen wurden verletzt. Getötet
wurde niemand.

Das amerikanische Farmergesetz
WTB . Washington, 4. Mai . (Tel .) Das Rrpräsrutaulen -

haus nahm mit 204 gegen 121 Stimmen das McMarh -
Haugen -Gesetz zur Unterstützung der Farmer an , durch das
ein Anleihefonds in Höhe von 80 Millionen Pfund Sterling
errichtet weiden soll. Der Gesetzentwurf ist bereits vom Senat
ebenfalls angenommen. Der Ausgleichsfonds, der den Far¬
mern für unverkäufliche Getreideüberschüsse zur Verfügung
stehen soll, ist nicht aus dem Gesetzentwurf enffernt worden ,
obwohl Präsident Coolidge im vergangenen Jahr gegen diesen
Ausgleichsfonds Einspruch erhob und dazu gegen den ganzen
Gesetzentwurf sein Betv einlegte .

Die »Bremens -Flieger wieder in New Uork
Die ^Bremeir"-Uieger find am Donnerstag von Washing¬

ton mit dem Junkersflugzeug „F 13" nach New Dort zurück-
geflogen. Zu einer sehr eindrucksvollen Kundgebung gestaltete
sich das Frühstück , das die Reir -Dorker Merchant Association
zu Ehren der „Bremen "-Flieger im Hotel Astor gab . Es waren
über 2600 Gäste anwesend. Die deutschen Verein« von New
Aork bereiteten den „Bremen ' -Fliegern Dormerstag abend
einen begeisterten Empfang in der Metropolitan -Opera .

Die „Jtalia " in Bads - gelandet
« TB. Budsö , 4. « ai. (Tel.) Dir „Jtulia » landete

heute vormittag 9,10 Uhr l» » ads » am « ara »,er Fjord :
Es hat somit das nördlich davon gelegene B a r d ö , von wo
der Flug nach Spitzbergen gehen soll, noch nicht erreicht.

Über den Flug der jtalia ", nachdem sie Stockham passiert
hatte , wird noch gemeldet: Nachdem das Luftschiff den Bott¬
nischen Meerbusen passiert hatte , nahm eS über den Wäldern
und Hügeln Finnlands Kurs aus Bard ». Die Funkstation
Vardö erreichte heute früh Verbindung mit der „Jtalia ". Es
herrscht ruhiges , schönes Wetter .

Der Reichsrat genehmigte am Donnerstag die Richtlinien
für die Rationalisienrng des landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesens und die für die Umschuldung getroffenen Be¬
schlüsse des ReichstagsausschusteS. Außerdem wurde eine neue
Eisenbaihnverkehrsordnung angenommen , bei . der es gelungen
ist, mit Österreich eine Übereinstimmung zu erzielen .

Mlirtscbaktllcbe IHmscbau
Der Streik in der Rheinschiffahrt — Der Zusammrnbrnch

der Mannheimer Gewerdebank — Der Farbentrnst
In der Rheinschiffahrt ist es zu einem ernsten Lohn¬

kampf gekommen . Der Konflikt ist auf die sehr schwierige
Lage der Rheinschiffahrt zurückzusühren. Die Arbeitgeber
hatten 78 Proz . der deutschen Schiffsbesatzungen gekün -
drgt und den Gekündigten anheimgegeben , zu einem , arm
13 Proz . verkürzten Loh » weiterzuarbeiten . Diese mach¬
ten jedoch von dem Angebot keinen Gebrauch, und für die
25 Proz . der Richtgekündigten haben die Gewerkschaften,
die an der Forderung eirrer Lohnerhöhung festhalten ,
nun den Streik erklärt. Damit fft die gesamte deuffche
Rheinschiffahrt stillgelegt , während die ausländischen
Reedereien weiterfahren . Freilich ist ihnen in Duisburg -
Ruhrort durch den Streik der dortigen Hafenarbeiter
(auch in Mannheim und Ludwigshafen streiken die Ha¬
fenarbeiter ) die Möglichkeit zum Abtransport von Kohle
genommen . Die schweizerischen und französischen Reede¬
reien beschäftigen übrigens größtenteils deutsches Per¬
sonal , das dort zu erheblich geringeren als den bisherigen
deutschen Lohnsätzen arbeitet . Bon internationaler Soli¬
darität des Schiffspersonals ist auch noch wenig zu mer¬
ken . Die Ausschaltung von Duisburg -Ruhrort gibt nun
der Reichsbahn das gesamte Frachtgeschäft . Es werden ,
kaum Störungen in der Kohlenversorgung befürchtet, da >
die Transportlage der Reichsbahn gegenwärtig nicht sehr

'

angespannt ist.
Man rechnet mit einer langen Dauer des Streiks , da

die Arbeitgeber erklären, sie feien dauernd gezwungen ,
unter Vorkriegsfrachten zu arbeiten, während die Löhne
100 Proz . über den Vorkrregssätzenlägen . Der Beschluß,
vom 1. Mai einen Lohnabbau erntreten zu lassen, sei des¬
halb nicht zu umgehen gewesen, zumal die ausländischen
Reedereien um 23—40 Proz - niedrigere Löhne als die
deutschen zahlen . Das Ausland büverbe sich um die glei¬
chen Transportgeschäfte , und die gegenwärtigen Berhält -
niffe müßten zum allmählichen Verschwinden der deutschen
Flagge auf dem Rhein führen . Die Berichte von Han¬
delskammern weisen daraus hin , daß sich die Lage der
Rheinschiffahrt im April noch verschlechtert habe . Die
gegenwärtigen Frachten decken nicht einmal die Personal -
löhne , und die Nachfrage nach Kahnraum blieb so gering ,
daß augenblicklich ein Drittel des gesamten deutschen
Transportmaterials auf dem Rhein stilliegt . Aus der
Erhöhung der Kohlenpreise wird eine weitere Verschlech¬
terung befürchtet.

*
Der Zusammenbruch der Mannheimer Gewerbebank ,

einer Genossenschaft, die 28 Jahre dem städtischen Mittel¬
stand gedient hat, zieht die dortigen Gewerbekreise sehr
in Mttleidenschast , da ihnen nicht nur eine Kreditquelle
zunächst verstopft fft, sondern auch, weil die Mitglieder
für die Deckung des enfftandenen Schadens herangezogen
werden müssen. Gerade kleinere und mittlere Gewerbe -
kreise sind die Leidtragenden , und es ist verständlich, daß
große Erbitterung gegen den Vorstand und seine den Zu¬
sammenbruch verursachenden Kreditgeschäfte herrscht.
Auch den Aufsichtsrat wollte man haftbar machen , wobei
freilich erst die Regreßhflicht festzustellen wäre . Man
will jetzt versuchen, das Unternehmen aus neuer Basis
durch Reueinlagen der Genoffen mit Unterstützung des
unterbadischen Genoffenschastsverbandes fortzuführen .
Die kürzlich abgehaltene Generalversammlung beschloß,
den Gesellschaftsanteil von 500 Ml auf 1500 Ml zu er¬
höhen , und die Neueinschießung der 1000 Ml für den
Anteil soll in Raten (durch Wechselhingabe) erfolgen , um
die dem Mfftelstand angehörenden Gesellschafter nicht zu
stark zu belasten . Der Verlust beträgt 1,289 Will . Reichs¬
mark . Die Hauptverluste enfftanden durch die Beteili¬
gung an der Mannheimer Beamtenbank, wobei Direktor
Röttinger in ganz unzulässiger und selbstherrlicher Weise
vorgegangen war , u . a. hatte er ohne Wissen des Auf¬
sichtsrats für 400 000 Ml eine gesamtschuldnerische Bürg¬
schaft der Gewerbebank ausgestellt - Aus den Ge¬
schäften mit den Beamten selbst, die auch nicht nach den
gesündesten Grundsätzen geführt wurden , find keine grö¬
ßeren Verluste zn erwarten, auch nachdem inan ein Kon -
sumfinauzierungsinststut für die Mitglieder der Beam¬
tenbank gegründet hatte - Die Verluste sind auf entgegen
den Besttmmungen der Beamtenbank Jndustriekreisen
gegebene Kredite zurückzusühren , die bei der Gewerbe¬
bank selbst entstandenen gleichfalls erheblichen Verluste
auf Kredite , die über die vvrgeschriebenen Höchstgrenzen
gingen und teilweise ohne ausreichende Sicherhetten ge¬
geben wurden . Es liegen somit schwere Vertrauensbrüche
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Gegenüber den Mitgliedern der Genossenschaft
'vor, die

darauf zurückzuführen- find , daß man in - er Ausvstchl der
leitenden Personen nicht glücklich war . .*

Die größte deutsche Aktiengesellschaft, die I . G- Farben ,deren Aktienkapital bekanntlich 1,1 Milliarden Reichsmark
beträgt , und die 143 000 Angestellte und Arbeiter beschäf¬
tigt , hat ihre Dividende für das vergangene Geschäfts¬
jahr (für rund 800 Millionen Reichsmark bezugsberechtigteAktien) um 2,Proz . auf 12 Proz . erhöht. Der Rohgewinn
beträgt über eine Viertelmilliarde Reichsmark, der Rein¬
gewinn nach Abschreibungen in Höhe von 75 Mill . über
100 Mill . Reichsmark. Die Umsätze sind um rund 20 Proz .
gesteigert worden . Im einzelnen zeigt der Bericht wie¬
der die geradezu ungeheure Vielgestaltigkeit der Produk¬
tion des deutschen Farbentrusts , der eine der wirtschast-

. lich erfolgreichsten und stärksten deutschen Industrien in
straffer Zusammenfassung ist .

Auf dem Farbengebiet , wo nicht weniger als 132 Neu¬
heiten herausgebracht wurden , wird über neue erhebliche
Fortschritte berichtet, die notwendig sind, um der im Aus¬
land entstandenen , vielfach auf angeeigneten deutschen
Patenten aufgebauten Konkurrenz begegnen zu können.
Günstige Ergebnisse durch die Zusammenfassung der aus¬
wärtigen Verkaufsstellen werden ferner gemeldet . . Aufdem Gebiet der Lederverarbeitung werden völlig neue
Verfahren angekündigt . Am 15. August endet die Deutsch¬land auferlegte Sonderverpflichtung zur Reparations¬
lieferung von Farbstoffen , wodurch der deutsche Farben¬
absatz im Ausland mehr Bewegungsfreiheit erhält . Die
Erzeugung des neuen , namentlich für den Flugzeug - und
Automobilbau wichtigen Leichtmetalls Eleftron kann den
Bedarf kaum decken, so daß neue Anlagen erstellt werden

, müssen. England ist ein starker Abnehmer . Gesteigerthat sich der Absatz auch in Lösungsmitteln , Lacken ,pharmazeutischen Produkten , Schädlingsbekämpfungsmit¬teln , Kunstseide und Cellophan . Auf photographischemGebiet will man die Produktion auf sämtliche Gebiete ,wie Chemikalien , Platten , Filme bis zu Apparaten und
vollständigen Einrichtungen ausdehnen . Von besonderer
Bedeutung ist die Zunahme der Düngemittelproduktion .Die neuen Mischdünger haben sich gut eingeführt . Das
Zurückbleiben des diesjährigen Frühjahrsabsatzes im In¬land wird durch Steigerung des Auslandsabsatzes wett -
gemacht. In diesem Jahr wird durch Neuanlagen die
Erzeugung auf 700 000 Tonnen Reinstickstoff gesteigert .Über die Kohleverflüssigung wird nur gesagt , daß die
Produttion ansteigt und das Kunstbenzin (das bekannt¬
lich nicht als solches vertrieben wird ) bei seiner gutenQualität glatten . Absatz findet . *

*
*

Der Ausschuß für Berfassuugsreforu »
In der heutigen ersten Sitzung des Ausschuffes für Verfaf -sungS- und Verwaftungsrefvrm wird man sich, wie schon nut -geteilt worden ist, zunächst eingehend mit den Fragen der Ge¬schäftsordnung befassen . Hierbei handelt es sich vor allemum die Frage , welches Gewicht die Stimme des Reichskanz¬lers als des Ausschutzvorsitzenden bei der Abstimmung habensoll . Da den neun Stimmen der Reichsregierung neun Stim¬men der Länder gegenüberstehen, kommt einem Stimmrechtdes Kanzlers besondere Bedeutung zu. Welche Entscheidunggetroffen werden wird, lätzt sich noch nicht übersehen . Nach der„Tägl . Ruudsch.

" wird man wohl in Fragen der Geschäfts¬ordnung dem Reichskanzler das ausschlaggebende Stimmrechtübertragen . In sachlicher Beziehung wird in der heutigen Sit -' zung in der Hauptsache das Arbeitsprogramm festgelegt, be-
>stimmte Arbeitsgebiete abgegrenzt und in Verbindung damitdie Referate verteilt werden. Der »Voss. Ztg .

" zufolge wird"
sich der Ausschutz dann auf längere Zeit , wahrscheinlich biszum Herbst, vertagen .

v. Keudell tritt nicht zurück
Der rechtsstehende Berliner „Lokalanzeiger" meldet : Reichs¬innenminister von Keudell ist Donnerstag vormittag von sei¬ner Wahlreise im Westen nach Berlin zurückgekehrt. „Er denttnicht daran , aus der Entscheidung des Reichsgerichts etwa per-■ siinliche Folgerungen zu ziehen, und dem Reichskanzler seinAmt zur Verfügung zu stellen. Er hält es vielmehr für diePflicht seines Amtes als Polizeiminister , die Weiterentwick-lung der Tätigkeit des Roten Frontkämpferbundes in den ver-

, schieden«» Teilen des Reiches zu beobachten und gegebenen¬falls , gemäß der Stellung , die der vierte Senat des Reichs¬gerichts in der gestrigen Entscheidung eingenommen hat , wei¬tere Maßnahmen zu ergreifen .Der ReichsinnenMinister sprach Donnerstag abend in eineröffentlichen Versammlung der Teutschnationalen Volksparteiin Charlottrnburg und ftihrte nach Blättermeldungen u . a.aus : „Für die Reichsregierung gibt es nach der Verfassung»wenig Möglichkeiten, gegen revolutionäre Vereinigungen vor-zugehcn. Eine dieser Möglichkeiten schien bisher das Repu¬blikschutzgesetz zu sein. Diese Möglichkeit ist nach dem Spruchunseres höchsten Gerichts in Fortfall gekommen. Wir wollenes begrüßen , daß diese Klarheit lieber heute als morgen ein¬
getreten ist . Um so grötzer ist die Verantwortung der Län¬der, in erster Linien der preutzischen Staatsregierung , gegen¬über dem Treiben des Rotsrontkämpferbundes . Seien Sie
überzeugt , datz die weitere Entwicklung auf diesem Gebietevon mir mit höchster Aufmerksamkeit weiter beachtet werdenwird .

"

Die nächste VSlkerbundsverfammluug
Der gegenwärtige Präsident des Völkerbundrates , der Ber¬liner kolumbische Gesandte Urrutia , erlätzt die Einladungenz» der neunten Bölkrrbundsversammlung , die am Montag ,den 3. September im Genfer Reformationsfaal eröffnet wer¬den wird.
Tie einstweilige Tagesordnung der neunt -n Versammlungbesteht aus zwanzig Punkten , die keine besondere polittscheÄ^edeutung haben und nur die Berichte über die Arbeiten derverschiedenen Organe des Völkerbundes umfassen, über denNeubauvlan für den Bölkerbundspalast und die Gebäude desSekretcniatS sowie der neuen Bibliothek wirb -s Debattengeben, die einigen Nachhall finden dürften . Die neunte Völ-

lerbmcksversammlung wird auch zum erstenmal eine grötzere' Debatte über die Blkvhvifragr aus Antrag der Polen , Schwe¬den und Fmnen erleben . Bis zu ihrem Beginn dürften sichaber noch einige neue Fragen für Verhanolungen , wie z B.die Beratungen über die Krü - gg-Note und ähnliche Fragen ,«« finden.

Der Lolmsrer Autonomistenprozeh _Bei den Verhandlungen im Autonomistenprozetz erklärte amDonnerstag Rtcklin auf eine Frage des Vorsitzender», daß erbei der zweiten Gründungsversammluna des Heimatbundesdafür gesorgt habe, datz di« Worte „im Rahme « Frankreichs "
in das Manifest ausgenommen wurden . Auf die Frage desVorsitzenden, waS das Elsaß wolle , antwortete Ricklin: „DieVerwaltungs - und gesetzgeberische Autonomie ."

Dann ließ der Vorsitzende einige Briefe verlesen, ine Ricklinim März und Mai 1866 an eine» gewissen Rihe geschriebenhat . In einem dieser Briefe befindet sich jene in der Presseoft zitierte Stelle , datz man den Ausdruck „im Rahmen Frank¬reichs" ja eines Tages fallen lassen könne . Der zweite Brief ,datiert vom 3. Mai 1966 und enthält eine Begründung , wes¬halb in dem Heimatbundmanifest das Wort „im RahmenFrankreichs " aufrechterhalten wurde . Der Ausdruck müsse des.halb ausrechtrrhalten werde» , da man sonst , da der Heimatbundkeine politische Partei sei, dem Staatsanwalt die Möglichkeitan die Hand gebe, gegen die Heimatbundbewegung wegenHochverrates vorzugehen, und außerdem deshalb, weil nur in
diesem Falle die Beamten sich der Heimatbundbewegung an¬
schließen könnten.

Ricklin erklärte zu dem ersten Brief , die Gedanken Ritzesseien ihm gefährlich erschienen, und um Rihe zu beruhigen ,habe er eS für richtig gehalten , so zu tun , als ob er seine Ge¬danken völlig teile, um ihn in vernünftige Bahnen leiten zukönnen und ihn allmählich wieder zur Vernunft zu bringen . —
In Beantwortung einer Frage des Vorsitzenden erklärt Ricklin ,er habe nie daran gedacht, die Beamten etwa deshalb für den
Heimatbund zu werben, um sozusagen die Staatsmaschineriezu zerstören, wie es die Frage des Vorsitzenden gewissermatzenunterstelle . Der Vorsitzende fragte : „Sie waren sich darüberklar , daß Sie sich Verfolgungen aussetzten, wenn Sie dieWorte „im Rahmen Frankreichs " wegliehen ?

Ricklin antwortete mit ja . Ricklin tritt dann 'den Beweis
ßdafür an , datz , die Formel „im Rahmen Frankreichs " seiner
bisherigen Ansicht entsprochen habe. Zum,Beweise läßt ereinen Brief an Rihe vom 17 . Mai 1926 verlesen, in dem es
heitzt : Wir erblicken die Rettung in der politischen Autonomie ,damit wir uns selbst regieren können. Aber der politische Zu¬
sammenhang bleibt. Zu diesem Zwecke mutz Frankreich in
seiner Verfassung Änderungen vornehmen . Ricklin verweistauf einen von ihm im Oktober 1919 in deutscher Sprache anMillerand gerichteten Brief , der beginnt : Ich,erkenne mich mitder rückhaltlosen Einverleibung des Elsatz in den französischenStaat als vollendete Tatsache einverstanden .

" Zum Schluß
ruft Ricklin aus : „Ich bin ein guter Franzose , aber ich bin ein
Pazifist " . —

In der Nachniittagssitzung präzisiert Ricklin zum Schlutz
seiner Aussage, er habe seit dem Kriege nicht einmal mit ir¬
gendeiner ihm bekannten deutschen politischen GesellschaftFühlung genommen. Er habe nicht einmal feinem FreundeDr. Wirth , der doch ein Pazifist sei, auch nur einen einzigen
Brief geschrieben . Alsdann beginnt die Vernehmung des An¬
geklagten Schall, ehemaliger Redakteur bei der Zeitschrift „Die
Zukunft "

. Das Programm der Zukunft sei gewesen, sich aufden Boden des Versailler Vertrages zu stellen, aber von den
Heimatsrechten Elsaß -Lothringens zu wahren , was zu wahren
sei . Das erstrebenswerteste sei gewesen, datz das Elsaß das
wieder erlange , was es vor dem Kriege gehabt habe, nämlich
die provinzielle Autonomie . Das Geld für die Gründung der
„Zukunft " sei reiner Herkunft , es stamme von 6—6 Personenaus dem Elsatz . Alle Entgegnungen der Zukunft liehen durch,
blicken, datz das Elsatz innerhalb des französischen Staates seine
Heimatrechte geltend zu machen 'bestrebt fei . Dann wird ein
Rundschreiben der Zukunft vom 26. April 1966 an ihre Ver¬
trauensmänner verlesen, das diesen anempsiehlt , die erhaltenen
Weisungen nach besten Kräften zu befolgen, auch wenn ihnendas Endziel einmal nicht ersichtlich sei . Diese Worte und auch
die in dem Rundschreiben änempfohiene Geheimhaltung er¬
läutert Schall auf Befragen des Vorsitzenden dahin , datz die
Geheimhaltung der Orgamsationsanweisungen zur Lancierung
dieses Blattes notwendig gewesen sei, da schon damals viele
Polizeispitzel tätig gewesen wären .

ikurze lN»<Drl<Dten
Dir Störung der Stresrmann - Bersammlung in München.

Zu der Meldung des „Völkischen Beobachter"
, datz die Par¬

teileitung der Deutschen Volkspartei nunmehr davon abgese¬
hen habe, Strafanzeige wegen Störung der Stresemann -Ver-
sammlung und wegen groben Unfugs gegen die Teilnehmer
dieser Versammlung zu stellen, wird gemeldet, datz die Partei¬
leitung der Deutschen Volkspartei mit der Einbringung eines
Antrages auf Anleitung solcher Strafverfahren nichts zutun habe, daß es sich vielmehr um ein sogenanntes Offizial¬
verfahren auf Grund der Erhebungen der Polizei handelt .Das Strafverfahren soll sich auf mehrere Dutzend von Per¬
sonen, die an der Versammlung teilnohmen , erstrecken » vondenen die meisten als Nationalsozialisten anzusprechen sind.

König Aman Ullah ist Donnerstag mittag in Moskau ein-
getrosfem Kalinin » Tschiffcherin, Wckroschilow und andere
Mitglieder der Regierung und eine Ehrenwache erwartete aufdem Bahnhof den Zug . Unter den Klängen der afghanischen
Nationalhymne und der Internationale wurde das Königspaar
begrüßt . Der König schritt in Begleitung der Mitglieder der
Sowjetregierung die Front der Ehrenwache ab . Auf dem
Platz vor dem Bahnhof erfolgt « dann ein Vorbeimarsch von
Truppenteilen der Moskauer Garnison . Später stattete der
König Kalinin einen Besuch ab und begab sich nach dem Lenin«
Mausoleum .

Die Untersuchung des Szent -Gotthard -FalleS . Die Völker-
bundskommission zur Untersuchung des Szent -Gotthard -Zwi-
schenfalles trat am Donnerstag im Haag zusammen . In der
heute beginnenden eigentlichen Konferenz werden zwei Sach¬verständige für Maschinenyewehrherftellung über die von ihnenin Szent Gotthard vorgenommene Untersuchung der dort an -
gehaltenen Maschinengewehrsendung berichten.

Abschaffung der Sonderrechte von Ausländern in Persien .Am 10. Mai wird inPerfien eine Verfügung in Kraft treten ,die die Kapitulationen abschafst , frühere Übereinkünfte mit
auswärtigen Regierungen aufhebt und Ausländer der Recht¬
sprechung persischer Gerichtshöfe unterstellt . Wie mitgeteiltwird , beabsichtigt die Regierung , diese Enffchlietzung durcheinen nationalen Festakt zu feiern .

TeitslDrittenscbsu
Elegante Welt . „Reife und Mode" sind die beiden Pole , umdie sich das gegenwärtige Allgemeininteresse bewegt. Auf sieist der Inhalt der soeben erschienenen neuesten Ausgabe der

Eleganten Welt eingestellt. „Der schicke Reisedretz erhöht die
Freude des Reifens "

, verkündet ein über den letzten Stil der
Reisekleidung informierender Artikel, ein anderer zeigt die
heutige „Malerische Mode in der malerischen Stadt Rothen¬burg "

, ein dritter „Duftige Frühlingskleider in herrrlicher
Frühlingslandschaft " usw. Preis 1 Ml . Verlao Dt Selle-
Eyslev, A.-G ., Berlin SW. 68.

Badischer Teil
Neich- minißter Dr . Strefeuianu in Heidelberg2BJ!©. Heidelberg» 4. Mai . (Tel .) Der Reichsminister deOAuSwart »gen. Dr. Streseman », ist mit seiner Gattin und inBegleitung des Ministerialdirektors Gauß , sowie einiger Her¬ren des Auswärtigen Amtes, heute früh in Heidelberg ein-getroffen . Dr. Strefemann wird am Samstag in einer Fest-fitzu», der Hridelbergrr Universität gleichzeitig mit dem ame-rikanifchen Botschafter Schurman das Diplom der Ernennungi» m Ehrendoktor der philosophischen Fakultät aus den Händendes Rektors entgegennehmen . Der Autzenminister wird beidieser Gelegenheit eine politische Rede halten .
Der Südwestdeutsche Haridelskainmerausschrrtzfür Hotelgewerbe und FremdenverkehrDer Südwestdeutsche Handelskammerausschutz für Hotelge¬werbe und Fremdenverkehr ( Vorort Handelskammer Karls¬ruhe ) hielt am 27 . April 1928 im Stephanie -Hotel in Baden -Baden seine diesjährige Frühjahrstagung ab, zu der aus allenTeilen Südwestdeutschlands Vertreter von Handelskammern ,Hotel- und Verkehrsverbänden , zahlreich erschienen waren .Die Verhandlungen leitete der Präsident der HandelskammerKarlsruhe , Konsul Nicolai, der vor Eintritt in die Tagesord¬nung der zehnjährigen Wiederkehr des Gründungstagrs de»Ausschnffes gedachte , der am 27. April 1918 in Baden -Badenins Leben, gerufen wurde.Eine sehr ausgedehnte Behandlung erfuhr die Frage derBildung eines Sonderausschusses für Fremdenverkehr bei «Deutschen Industrie - und Handelstag . Der Ausschuß war sichdarin einig, datz der großen Bedeutung» die dem Fremdenver¬kehr und seiner Förderung für die deuffche Volkswirtschaftzukommt, durch Errichtung eines solchen Ausschusses zumZwecke intensivster Behandlung aller den Fremdenverkehr be¬rührenden Fragen durch die Spitzenorganisation der deut¬

schen Industrie - und Handelskammern Rechnung getragenwerden müsse . Zur Erreichung dieses Zieles sollen deswegenVerhandlungen mit dem Deutschen Industrie - und Handels¬tag ausgenommen werden. — Mit Nachdruck wandte sich derAusschuß gegen die Bestrebungen , die im Vorjahre endlichabgeschaffte Grmeindrgrtränkesteuer wieder einzuführen , weil
diese eine unberechtigte Sonderbesteuerung für einzelne Ge¬werbe darstellen . — Gegen die vom volkswirtschaftlichen Aus¬
schuh des letzten Reichswges zu 8 1 des Schankstättengesetzrnt-wurfs beschlossene Einführung einer Relation wurde Protesterhoben, da dieser Beschluß eine Ausnahmebestimmung undeinen Eingriff in das von der Verfassung geschützte Privat¬eigentum darstell« und in erster Linie die Existenz von Tau¬
senden kleinerer und mittlerer Betriebe des Gaststättengewer¬bes bedrohe. Ebenso verwarf der Ausschutz die im gleichenGesetzentwurf vorgesehene Verquickung des KonzefsionswesenSmit den Arbeiterschutzbestimmungen.Da eine Reihe von Autostraßen in Süddeutschland sowie die
Beschilderung an den Ortseingängen und an den Stratzen -
kreuzuugen vielfach den Verkehrsbedürfniffen nicht gerechtwerden, wurde beschlossen, entsprechende Schritte zu unter¬nehmen, um eine Förderung herbeizuführen . Man erkannte
allerdings an , datz diese Beschwerden auf Baden nicht zutrrf -
fen, da hier die Regierung bereits für wefentliche Verbesse¬rungen Sorge getragen hat . Es sollte aber vor allem auch aufden Autofernverkehr durch Anbringung von Richtungsschil¬dern mit Angabe der Fernstrecken Rücksicht genommen wer¬den. Der Ausschutz bezeichnet« es schließlich noch als erwünscht,in ähnlicher Weise wie in den autzerdeutschen Ländern , bei¬spielsweise in Frankreich im Interesse einer Befruchtung des
Fremdenverkehrsgewerbes bereits durchgeführt ist , zusammen¬hängend« Autobuslinien über das ganze Reichsgebiet einzu -
richten, um auf diese Weise Autobusfahrten auf weite Strek -ken zu ermöglichen. — Die bereits in früheren Sitzungenvon dem Ausschutz behandelte Frage einer Änderung des Frem -
denmrldrwesens fand erneut eingehende Erörterung . Mit derweiteren Bearbeitung dieser Angelegenheit wurde eine Kom¬
mission beauftragt , die Vorschläge wegen einer Vereinfachungund Vereinheitlichung des polizeilichen Meldezettels ausarbei -ten und gleichzeitig auch die Frage her Aufstellung einerbrauchbaren Fremdenverkehrsstatistik prüfen soll . — Als ein
zur Hebung des Fremdenverkehrs geeignetes Mittel wurde dieEinräumung von Tarifermäßigungen für Feriensahrten sei-lteus der Reichsbahn angesehen ; die Ausgabe von Sonderkar¬ten soll insbesondere für die Vor- und Nachsaison in Betrachtkommen, um damit die Saisonhotels in ihrem Bestreben noch
möglichster Verlängerung der Betriebsdauer zu unterstützen .Zu der Frage des Ausbaues der Eisenbahnverbindungen nachund in Süddeutschland nahm der Ausschuß eine Enffchlietzungan » in der folgende Forderungen erhoben wurden : ausrei¬
chende Vermehrung der Züge, um den Fremdenverkehr zuheben ; Beibehaltung der Mitsührung von Kurswagen undderen weiterer Ausbau ; Bezeichnung der Sonntagskarte als
„Wochenendkarte" und Auflegung weiterer Sonntagskarten ;Freigabe der Rückfahrt von SonntagKkarten am SamStagnach -
mittag ; Gewährung von Ausnahmen hinsichttich der Gültig¬keitsdauer der Sonntagskarten ; Elektrifizierung der Rheintal¬linie . — Zur Erörterung gelangte schließlich noch die Frageder Eintragungspflicht von « chcmkwirffchaften und von Hotelsin das Handelsregister , die im Benehmen mit den übrigendeutschen Haridelskammern weiter verfolgt werden soll ; decketsollen auch über die Begriffsbestimmung „Hotel" nähere Fest¬stellungen getroffen werden. — Die bereits früher eingeleiteteKreditaktion zu Gunsten der badischen Hotelindustrie » die bis¬
her zu keinem günstigen Abschluß gebracht werden konnte,soll weiter betrieben werden.

Tagungen
Bund deuffcher Reichssteuerbeamten. In Karlsruhe tagteam Sonntag der Bezirksverband Baden des Bundes deutscher

Reichksteuerbeamte. . Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden
Lenglr» Heidelberg, sprach Steuersekretär Schneider» Heidel¬
berg , u . a . über die neue Besolduugsvrdnung und personal¬
technische Fragen . Die Besoldungsordnung genüge in keiner
Weise. Auch Bundespräsident « otzel, Berlin , betont, zielbe¬
wußte Arbeit sei notwendig, um die Besoldungsordnung bes¬
ser zu gestalten . Zweckmäßig sei die Zugehörigkeit zu einer
polittschen Partei . Redner wandte sich besonders gegen den
8 4V der Besoldungsordnung , wonach jede dritte Stelle , die
frei » erde, in Wegfall kommen soll .

Der Landesverband Baden des Vereins für das Deutschtumim Auslande , Deuffcher Schulverein E . V.» Sitz Weinheim
(Bergstraße ) , hält seine diesjährige Landesversammlung am
Sonntag , den 6. Mai in Heidelberg ab .

Hauptversammlung des Badischen Schwarzwaldvereins . Fürdie vom 12.—14. Mai in Haslach i. K. statffindende Hauptver¬
sammlung des Badischen Schwarzwaldvereins sind die Vorbe¬
reitungen in vollem Gange . Aus der reichhaltigen Festordnung
sei besonders aus daS Festspiel „Der Vogt auf Mühlstein ", Per »
bunden mit Trachtenzug , hingewiesen. Die Veranstaltung sin-
det am Sonntag nachmittag 3 Uhr statt . Einer Hans ;akob-
Sandhaas -Ausstellung wird ebenfalls großes Interesse begcg -
neu . Das Kinzigtal steht zur Zeit im schönsten Blütenschmuck,
so daß mit einer starken Beteiligung aus nah und fern gerech¬net werden darf .

I »



Gemeinde-HrundsGau
B*»»«r» riper» «HI. Da der bisherige . Bürgermeister von

Begderg an einem Angenleiden erkrankt ist, wird die Mineiiü«
sich für di« demnächst stattfindende Neuwahl eines BArgermel .
sterS noch einem BerufSbürgermeisters umfehen . Di« Aus¬
schreibung wird in allernächster Zeit erfolgeni .

Vvtn Bezirkswahnungsverband Rastatt . Der Bezirksausschuß
des Wohnungsvettbandes Rastatt -Land genehmigte die Auf¬
nahme der ministeriellen Darlehensmittel für 1928 m Hohe
von 350000ÄM, ferner die Aufnahme eines besonderen Dar -
lehens bei der Girozentrale in Höhe von 60 000Äit .

Reue Oberrealschule. Wie man hart , besteht Aussicht, daß
die Stadt Heidelberg in nächster Zeit eine Anleihe von einer
Million JM für den Bau einer neuen Oberrealschme bekom¬
men kann. Ms Bauplatz kommt das städtische Gelände be , der
dritten Neckarbrücke in Frage . Sollte die Anleihe zustande-
kommen, woro-n. kaum zu zweifeln ist, so soll mit dem Bau
noch dieses Jahr begonnen werden.

Aus der Landesbsuptstadt
!

„Kommt alle zum Jahrmarkt". Die Stunden des diesjäh¬
rigen Jahrmarktes sind gezählt . Noch zweimal ausschlafen,
dann ist die Minute gekommen, wo wieder die Pforten ge¬
schlossen weiden . Unsere Karlsruher Jugend , deren zuliebe die
Veranstaltung überhaupt unternommen wurde , wartet darauf ,
daß alle Karlsruher kommen und ihr Scherslein beisteuern,
um Geld für di« Inneneinrichtung des Ktnders- lbades in Do-
naueschingen zu bekommen. Wenn auch der bisherige Besuch
ein gutär zu nennen ist, so darf doch nicht vergessen werden,
daß es dringend notwendig ist , alle Kräfte anzuspannen , um
den Jahrmarkt zu seinem Erfolg zu verhelfen . Im letzten
Jahre konnte über einen Besuch von 70 000 Menschen berichtet

, werden. Optimisten hatten geglaubt , es würden heuer sogar
, 100000, aber dazu wird es wohl nicht ganz reichen. Doch wie
> schon wäre es . wenn man diese Zahl erreichen würde ; den

Veranstaltern und vielen Mitwirkenden , die sich ehrenamtlich
betätigen , wäre « in derartiger Erfolg wohl zu gönnen,, eA rechts
aber der erholungsbedürftigen Jugend , die einmal nach Donau -
eschingen gehen kann und sich dort ihre Gesundheit wieder
zurückgeben läßt . Das Programm des Samstags und vor
allem das des Sonntags wird hoffentlich alle Säumigen dazu
veranlassen, dem .Jahrmarkt für Jung und Alt " ihren Besuch
abzustatten . __ ___ _

Badisches Landestheater . Die neunte Vorstellung der Ton -
dermiete für Auswärtige am Sonntag , den 6 . Mm , 15 Uhr,
bringt eine Aufführung von Müssorgskhs musikalischem Volts ,
drama Gabun, « " unter der musikalischen Leitung von
Josef Krips . Als Abendvorstellung geht Zellers dretaktige
Operette „Der Bvgtthändler " in ®aene. Die musikalische Set*
fanü liegt in Händen von Rudolf Schwarz , die szenische m
Händen von Otto Krauß . Montag , den 7 . Mai , X . und letztes
Sinfaalekanzer « des badischen Landestheatervrchesters , unter
der Leitung von Joses Krips . Die Solistin des Abends ist Lilly
Kraus (Klavier ) . Das Konzert findet im Landestheater statt
und beginnt um 20 Uhr,

Wrtternachrichtendienst bar Babischen Landeswettrrwarte
Karlsruhe . Bei sonst heiterem Wetter kam es gestern trt Sud -
baden zu örtlichen Wärmegewittern . Das nordenroparsche
Hochdruckgebiet hat seinen Schwerpunkt etwas nach Westen ver¬
tat . Im übrigen ist die Druckverteilung seit gestern ziemlich
unverändert geblieben. Die Ostströmung reicht noch bis in
größere Hohen, so daß wir die heitere und trocken« Witterung
behalten werden. WetterauSfichte« für Samstag : Fortdauer
des meist heiteren , trockenen und tagsüber warmen Wetters .

Irurze « scbricbten sus « sden
, WTB . Heidelbers, 3. Mai . Heute früh ereignete ftch in Hei-
'
belberg eine schwere Bluttat . Gegen 4 Uhr wurde in einer

j Heidelberger Villa eingebrochen. Die Einbrecher , die sich dann
kn einer Anlage in der Nähe der Villa versteckten , wurden
von einer Polizripatrauille bemerkt. AIS der eine der Ein¬
brecher sah , daß er nicht mehr schnell genug entweichen könne ,
ries er dem Beamten zu : „Stehen bleiben» oder ich schieße I "

Ein Pbsizeibeamter sprang hinzu , worauf der Einbrecher einen
Schutz abgab , der den Becmiten ins Genick traf und ihn schwer ,
aber nicht lebensgefährlich verletzte. Der zweite Beamte , der
den Täter nun fassen wollte, wurde von dem Einbrecher durch
zwei Schüsse in den Kopf tödlich verletzt, und ist kurz darauf
im Krankenhaus gestorben. Dem Verbrecher gelangtes , das
Weite zu finden . Ein riesiges Polizeiaufgebot von über 150
Beamten , Überfallkommando mit Kraftwagen , berittene Po¬
lizei , Kriminalbeamte und die Gendarmerie des ganzen Be-

' zirks wurde zur Verfolgung aufgeboten . Der Täter wird be¬
schrieben : Etwa 25—30 Jahre alt , ungefähr 1,70 Meter groß,
etwas untersetzt. Wie amttich mitgeteilt wird, kommt höchst¬
wahrscheinlich noch ein zweiter Täter in Betracht .

* Mosbach, 3 . Mai . Am Donnerstag erfolgte unter gro¬
ßer Beteiligung die Beisetzung des ' verstorbenen Bürgermei¬
sters und Bezirksrats Wilhelm Eirrmann von Oberschefflenz.
Er war seit 1916 bis zu seinem Tode Bürgermeister ; seit 1919
gebörte er auch dem , Bezirksratskollegium an . Unter den er¬
schienenen auswärtigen Trauergästen bemerkte man u . a . die
Bürgermeister des Bezirks und das gesamte Bezirksratskolle -
gium . Nach dem Geistlichen widmete Regierungsrat Schmitt
vom Bezirksanit dem Verblichenen eilten warmen Nachruf.
Die Errichtung einer Wasserleitungscmlage sei seine letzte Tat
gewesen. Der Kranzniederlegung , die im Auftrag des Be-
zirksrats erfolgt« , schlossen sich zahlreiche andere an , so durch
die Bürgermeistervereinigung , dem Stiftungsrat der kath . Ge¬
meinde, die politische Gemeinde, die Lehrerschaft usw.

DZ . Langenbrücken (bei Bruchsal), 4. Mai . Gestern wurde
unter überaus zahlreicher Beteiligung der Mtbürgermeister
und ehemalige Zentrumsabgeordnete Ziegelmeher zu Grabe
getragen Zahlreiche Vertreter der Zentrumspartei , unter
ihnen Landtagspräsident Dr. Baumgartner und Justizminister
vr . Trunk hatten sich eingefunden . Ansprachen sowie Kranz¬
niederlegungen erfolgten durch Bürgermeister Kuhn , Langen¬
brücken , der die Verdienste des Verstorbenen , der über 25
Jahre an der Spitze der Gemeinde staiid, würdigte . Namens
des badischen Landtages hielt Landtagspräsident Dr» Baum¬
gartner eine Ansprache. Geheimrat Landrat Hofmann wür¬
digte die Verdienste des Verschiedenen um den Bezirk Bruch¬
sal . Namens der Vereinigung der Bürgermeister und Ratschrei¬
ber legte Bürgermeister Roth , Wiesental , einen Kranz nieder .
Ferner sprachen noch Graf Douglas von der Landwirtschafts¬
kammer , Gewerkschaftssekretär Fuchs für die Zentrumsfrak¬
tion dcS Kreises Karlsruhe , Reichstagsabgeordneter Julier
für den badischen Landgemeindeverband Stather , Elsenz , für
das Präsidium des badischen Bauernvereins .

Bürgermeisterwahl . Bei der Bürgermeisterivahl in Graftn -
housen wurde der seitherige Bürgermeister Otto Deüach wie¬
dergewählt .

DZ . Psorzhei « , 4 . Mai .- Das Schöffengericht beschäftigt«
sich dieser Tage mit zwei größeren Tckmipsechrozesfeu . In dem

1 ersten Falle handelt «s stch um vier Angeklagte, die Gefäng¬
nisstrafen von 2—4 Mon . erhielten , im zweiten Falle ivaren
es fieben Angeklagte. Sie erhielten Gefängnisstrafen von 3 bis
4 Mon .; aber auch Zuchthausstrafen von 1 Jahr bis zu 1 Jahr
3 Monaten . Ein Angeklagter erhielt eine Geldsttafe von 70 JM .

DZ . Pforzheim , 3 . Mai . Gestern starb hier an den Folgen
eines Schlagansailes Frau Barchudarian , die Gattin des ruf -

' fischen StaatsrateS , der in Pforzheim seine zweite Heimat
gesunden hatte . Sie stammt aus Jena . In langen Jahren
hatte sie in Tifiis die Leitung deutscher Frauenvereine . Sie
half ein SiechenhauS bauen in Rostow am Don , wo sie außer¬
dem die Vertreterin des internationalen Mädchenschutzes war .
In den Jahren 1902—1912 sammelte sie über 70 000 Rubel
für unbemittelte Schüler , Während der Kttegszeit galt ihre
Sorge in gleicher Weis« den russischen wie den deutschen Ge¬
fangenen und Verwundeten .

DZ . Bruchsal, 3. Mai . Der in ganz Baden bekannte Som -
« ertagSzug in Bruchsal findet am kommenden Sonntag statt .

St . Blaste«, 3. Mai . Hier fand eine öffentliche Proleswer -
sammlung der Arbeiter der Spinnerei St . Blasien wegen
schlechter Behandlung und Entlohnung statt . An der Protest¬
versammlung nahmen die gesamte Belegschaft und ferner auch
Vertreter der Stadtverwaltung teil .

DZ . Spaichingen , 4 . Mai . Wie von zuverlässiger Seite mit -
geteilt wird, ist der Tag der Eröffnung der Hrubergbahn end-
gültig aus Freitag , den 25 . Mai , festgesetzt worden . Der ur¬
sprünglich vorgeschlagene 23. Mai konnte infolge Unabkömm¬
lichkeit des Reichsbahnpräsidenten nicht in Bettacht kommen.

bld. Freudenstadt , 3. Mai . Gerhart Hauptmann ist mit sei¬
ner Gemahlin und Begleitung , vom Süden kommend, hier ein¬
getroffen.

Dandel und Mirtscbntt
Devisennotierungen

4 . Mai 3. Rai
• tib Brief Selb Brief

Amsterdam 100 G. 168 .43 168 .77 168 .43 168 .77
Kopenhagen 100 Kr. 11202 112 .24 112 .00 112 .24
Italien . . 100 L. 22 .005 22 .045 22 .005 22 .045
London . IPfd . 20.38 20.42 20.38 20.42
New Aork 1 D. 4 .1765 4 .1845 4.1765 4 .1845
Pari « . 100 Fr . 16.425 16 .465 16.43 16 .47
Schweiz . 100 Fr . 80 .495 80.655 80.47 80.63
Wien 100 Schilling 68 .765 58.885 58 .765 58.885
Prag . . 100 Kr. 18 .377 12 .397 12 .375 12 .395

Der Londoner Feingoldpreis . Rach einer Bekanntmachung
der Devisenbeschaffungsstelle vom 2. Mai 1928 beträgt der
Londoner Feingoldpreis bis auf weiteres 84 sh , 10X d, bzw.
für «in Gramm Feingold 32,7375 pence .

Verschiedenes
Das Raketenflugzeug '

Nach einer Erklärung des Fliegers Raab handelt es sich bei
dem Raketenflugzeug nicht um einen Schuh in den Welten¬
raum , sondern um ein Flugzeug , das mit einer Anfangs -
geschwindigkeit von 60—60 hm den Erdboden verlassen wird,
um dann eine Geschwindigkeit von etwa 4001cm zu erreichen.
Der Versuch Hat den Zweck, die meteorologischen Verhältnisse
in

_
einer Höhe von 9—10 000 m zu erforschen, um in dieser

Höhe einen regelmäßigen Verkehr mit Amerika durchzuführen .
Ein Flug über das Jungfraumassiv

Der Ingenieur Lusser hat mit einem Klein-Daimler -Leicht -
flugzeug einen Flug über das Fungfraumassiv auSgefühtt .

Neuer Angriff auf den bisherigen Dauerslugrekord
WTB . New Uork, 3. Mai (Tel .) Leutnant Thomas macht

« genwärtig über dem Rooseveltsield den Versuch, einen neuen
Dauerflugvekord aufzustellen . Um 4.20 Uhr nachm, hatte er
die Hälfte der 'dazu erforderlichen Zeit «reicht. Er befindet sich
allein im Flugzeug .

Flugzeugunfallstatistik der Bereinigten Staaten
WTB . Washington, 4. Mai (Tel . ) Die Luftfahrtöabteilung

des Handelsdepardements hat soeben ihre erste Statistik ver¬
öffentlicht. Danach ereigneten sich im Jahre 1927 in den
Bereinigten Staaten 260 ernste Unfälle, die 164 Menschenleben
forderten '. In 48 Proz . der Fälle wird die Ursache aus Fehler
der Piloten zurückgesührt.

Erdbeben in der Türkei
WTB . Angora , 3 . Mai (Tel .) Das Erdbeben in der ver¬

gangenen Nacht wurde auch in der Gegend von Balikrsri und
Demirdschi verspürt . Heute früh um 2.20 Uhr wurde in Smyr¬
na ein heftiger Erdstoß von längerer Dauer wahrgenommen ,
der in südnördlicher Richtung verlief . Personen sind nicht ver ,
letzt worden. Sachschaden ist nicht entstanden .

Ltaatsnnzeiger
Verordnung .

(vom 30. April 1928 ) .
Hebammrnwefen .

Der § 9 Abschnitt 1 , 2 und 3 der Dienstweisung für die
badischen Hebammen vom 9 . Februar 1920 erhält mit Wir¬
kung vom 1 . Mai 1928 folgende Fassung.

8 S.
Jede Hebamme muh das von ihr während des Unterrichts

beziehungsweise im Fortbildungskurs benützte Lehrbuch, diese
Dienstweisung sowie folgende Diensterfordernisse und Gerät¬
schaften besitzen :

1 . eine mindestens ein Liter enthaltende Spülkanne (Irri¬
gator ) , die mit einer Marke zur Abmessung von X Liter
versehen, leicht abwaschbar und desinfizierbar ist, und deren
innere Oberfläche überall tunlichst glatt sein muß ; dazu zwei
Gummischläuche von 1—IX Meter Länge mit Hahn ; der
eine — rot — wird zum Abspülen und Ausspülen der Ge¬
schlechtsteile benützt , der andere — schwarz— dient zu Ein¬
läufen in den After, ttäqt für das Afterrohr ein besonderes
Zwischenstück mit Hahn und wird in einem besonderen Be¬
hälter aufbewahrt . Die Schläuche werden durch Einlegen in
einprozentige Lysoformlösung desinfiziert ;

2 . zwei gläserne Scheidenrohre mit steiler , glatter und wei¬
ter Ausslutzöffnung nebst Bürstchen zum Reinigen der Schei¬
denrohre und zwei gläserne Afterrohre ;

3. einen neusilbernen Frauenkatheter mit schwach 8 -förmiger
Krümmung , welcher durch Auskochen zu desinfizieren ist ;

4 . ein Stück Seife in einer Büchse zum Reinigen der Hände ;
5 . eine Handbürste zuin Waschen der Hände mit einge¬

branntem Wort „Seife "
; eine kleinere Handbürste für die

Desinfektion der Hände mit. dem eingebrannten Wort „Des¬
infektion"

. Jede Bürste befindet sich in einem bezeichnten

,» ro*el bon wasserdichtem Stoff und ist vor dem Gebromch
durch Auskochen keimfrei zu machen :

'
6. eine Nagelschere;

' •>
'

7. einen Nagelreiniger von Metall ;8 . eine Schere mit aufgebogenen abgerundeten Enden zum
Kürzen der Schamhaare ;

9. eine zerlegbare Nabelschnurschere mit abgerundeten En¬
den, die durch Auskochen zu desinfizieren ist ;10. 200 g Lysoform in einem dunkel gefärbten Glas mik
eingebrannter Auffchrift „Gift " „Lysosorrp " ;
„ P : *ine Zlasche mit mindestens 200 g 70prozentigem Al-
kohol oder Brennspiritus ;

12. 20 g Hoffmannstropfen in einem Fläschchen mit einge-
schlifsenem Glasstöpsel und Stöpselklammer und mit einge-
brannter Auffchrift „Hoffmannsttopfen " ;

13 . ein Meßgläschen mit deutlichen Marken zum Messen von
5, 10, 16 und 20 g ;

14 . zehn Päckchen mit je . 25 g keimfreier Watte ;
16 . zwei verlötete Blechbüchsen mit je 12 keimfteien Watte¬

kugeln mit Fäden (Tampons ) . Diese Büchsen dürfen erst un¬
mittelbar vor dem Gebrauch geöffnet werden ; die Tampons
sind mit keimfreien Händen aus der Büchse zu nehmen , und
bei jeder neuen Tamponade ist eine neue Büchse anzu¬
brechen;

16. zwei Päckchen mit je 3—5 keimfteien Nabelfleckchen , die
aus vier aufeinandergetegten 10 Zentimeter im Viereck mes-
senden Mullstückchen bestehen ;

17. ein Stück X Zentimeter breites , mindestens X Meter
langes , weißes Leinenband in einem gläsernen oder metal¬
lenen Behälter zur Unterbind-mg der Nabelschnur. Bor dem
Gebrauch ist das Nabelbänd auszukochen ;18 . ein Bandmaß mit Zentimetereinteilung von IX Meter
Länge in einer kleinen Blechdose ;

19. ein amtlich geprüftes Maximalthermometer nach CelfiuS
zum Messen der Körperwärme ;

20 . eine Sanduhr ( X Minute laufend ) zum Pulszählen ,
sofern die Hebamme nicht eine Sekundenuhr besitzt ;21 . ein Hörrohr mit großem unterem Trichter zur Festste!-
lung der Herztöne des Kindes ;

2». ein Badethermometer nach Celsius, an dem eine Marke
die richtige Wärme des Badewassers anzeigt ;23 . ein Paar nahtlose Gummihandschuhe (Größe 3) zum
Schutz vor Ansteckung . Die Handschuhe müssen zu ihrer Er¬
haltung von der Hebamme innen und außen ausgiebig mit
Talkum eingepudert werden. Jeder Handschuh wird in einem
Leinwandbeutel mitgeführt und ist unmittelbar vor dem Ge-
brauch durch Auskochen in klarem Wasser (ohne Sodazusatz )
keimfrei zu machen ;

24 . zwei Paar Untersuchungsfingerlinge mit Manschetten
nach Döderlein in keimfreier Packung zur Vornahme der
Mastdarmuntersuchung ; die Untersuchungsfingerlinge dürfennur einmal benützt werden und sind dann zu vernichten;26 . 5 ccm einer einprozentigen Lösung von essigsaurem
Silber (argentum aceticum ) in einem dunkelbraunen 10 ccm
fastenden Glas mit eingeschliffenem Glasstöpsel und Stöpsel -
klammer und mit eingebrannter Aufschrift „Augentropfen "
„ Iprozentiges essigsaures Silber " zur Einttäufelung in die
Augen des Neugeborenen ; dazu einen Augentropfer (Pipette )mit abgerundeter Spitze in einer Holzhülse ;26. eine Kornzange zum Entfernen der Vorlagen und Un-
terlagen im Wochenbett ;

27 . eine Gummiballonspritze mit weichem Gummiansatz für
das Neugeborene ;

28 . eine Milchpumpe mit Glasbehälter ;29. mehrere Warzenhütchen;
30. einen zweckmäßigen , vernickelten Behälter guHt bequemen

Unterbringen und Aufbewahren aller obengenannten Geräte ,der durch eine waschbare wasserdichte Hülle geschützt ist. Der
Behälter muß aus 2 auseinanderzunehmenden Schalen be¬
stehen;

81 . eine Bettschüssel (Stechbecken) ;
32 . zwei frischgewaschene , weiße Schürzen, die vom Ha !»

an , den ganzen Körper und die Oberarme bedecken;33 . zwei ftischgewaschene , weiße Handtücher.
Sämtliche Gegenstände müssen stets in gutem, reinem Zu -

stand erhalten und, mit Ausnahme der unter Ziffer 27, 28
und 29 aufgeführten , zu jeder Geburt mitgebracht werden .
Schürzen und Handtücher sind in einer waschbaren Leinwand -
tasche aufzubewahren .

Die unter Ziffer 27, 28 und 29 aufgeführten Gegenstände ,
welche bei Geburten keine Verwendung finden und deshalb
gn solchen nicht mitzunehmen sind, werden in einem beson-
deren kleinen Behälter , am besten in einem waschbaren, lei-
neuen Säckchen untergebracht.

"

Karlsruhe , den 30 . April 1928.
Der Minister des Innern

I . V . : Föhrenbach

Dem Badischen Landesverein vom Roten Kreuz und dem
Badischen Landesverband für Säuglings - und Kleinkindersür -
sorge wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer gemein-
samen Geldlotterie erteilt .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1928
Der Minister des Innern

J . V . : Föhrenbach .

personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen. Zuruhesetzungrn usw

der planmihigr» Bee«ten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Ernannt :

Ordentlicher Professor Dr. Martin Heidegger an der Univer¬
sität Marburg mit Wirkung vom 1 . Oktober 1928 an zum or¬
dentlichen Profeffor der Philosophie an der Universität Frei¬
burg . Oberlehrer Johann Zunftmeister in Eppelheim, Amt Hei¬
delberg , zum Rektor daselbst .

Berlichen:
Den Privatdozenten an der Universität Jreiburg , E>r. Philipp

Keller und Dr. Walter Seiffrrt , die Amtsbezeichnung außer¬
ordentlicher Professor für die Dauer ihrer Zugehörigkeit zum
Lehrkörper der Universität.

Ministerium der Finanzen
I « den Ruhestand versetzt :

Forstrat Wilhelm Friderich beim Forstamt Forbach.
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Gengenbach , 1. Mai 1928 .
Amtsgericht.

G. BRAUN
(vorm. Q.BraunscheHofbuchdruckereiundVerlag)

G . m . b. H.
KARLSRUHE
Karl - Friedrich - Straße 14

fertigt Drucksachen aller Hrt
fürlndustrie,Handel , Behörden
und Private

Kurze Lieferfristen
Preise mäßig

brauchen Säfteauffrischung,
Stärkung und Blutverbes¬
serung. Nehmen Sie „Che¬
mikerSybels Hefekur“. Dieses
ärztlich anerkanntegutscbmek-
kende Hefepräpamt wirkt in
kurzer Zeit wunderbar kräf¬
tigend zuf den geschwächten
Organismus. MachenSie sich
die kleine Mühe und fordern
Sie die Gratisschrift: „Ein

Weg zur Gesundheit“.
Drogerie Tscherning, Ecke

Karl- und Amalienstr.
Engel -Drogerie, Werderpl. 4$
Drogerie Vetter, Zirkel 15

WissenguAUdu!
Brennholz- n. Papler-

holzversteigemng
des badischenForstamts Wol -
fach am Samstag , den 12. Mat ,
nachmittags 2 Uhr» im Klö-
sterlehof in Rippoldsau auf
Staatswald Rippoldsau :
ca . ISO Ster entrindetes
Papierholz , ca - 270 Ster
Buchen - und 1080 Ster
Radelbrennholz . N .39

Badisches LandesAM
Samstag , 5. Mai

*B 24 . Th .-Gem . 201 —300
und 3 . S -Gr . (2 . Hälfte )

Optio von Bergerac
von Rostand

In Szene gefetzt von
Felix Baumbach

Dahlen
Leitgeb
Schulze
Kloeble

Mietens
Ziegler
Müller
Miller

v - d . Trenck
Herz

Brand
Geminecke

Prüter
Höcker

Mehner
Frauendorfer

Möderl
Silber

Mehner
Kühne

Schneider
Ostholt

Schmidt -Keßler
Weidner

Musketier Graf
Erster Marquis

Schellenberger
Zweiter Marquis

Schmidt -Keßler
Kapuziner Höcker
Büffetdame Genter
Portier Kienscherf
Bürger Schneider
Sohn Keinath

Cyrano
Reuvillette
Guiche
Valvert
Madeleine
Duenna
Ragueneau
Life
Le Bret
Carbon
Ligniere
Cuigh
Brissaille
Montfleury
Jodelet
Marguerite
Marthe
Claire

Kadetten

Poeten

Taschendieb

Pagen j

Schauspieler {

Schauspielerinnen

Köche

Kiens chrrf
Opmar

Keinath
Wiechels

Opmar
Möderl
Silber

Schneider
Meyer
Arras
Konz
Lau -
tcn -

schlä-
ger

Schmidt
Lindemann

Kilian
Kleinbub

Frohmann
Sauer

Ostholt
Weidner

Lehrjunge
Lakaien {
Anfang19 '/, Endegeg . 22 '/,I . Rang und I Sperrsitz S %%
So -, 6 . Mai - Nachmittags :
Boris Godunow . Abends :

Der Bogelhündler .
Im Konzerthaus :

Unter Geschäftsanfsicht.
Mo -, 7 . Mai :

10. (Letztes ) Sinfonie -Konzert.

COLOSSEUM
Vom 1.—15 . Mai

täglich
8 Uhr abends

BmsiliaDisctiß
Revue

Samstag, den 5 ., Dienstag, den 8 . und Mittwoch,den 9. Mai, 20 . 15 Uhr
Sonntag, den 6 . Mai, nur 16 Uhr

Sondervorführungen
nur für Erwachsene

METROPOLIS
•V ’-

Ein Film vom Menschen der Zukunft
nach dem Roman von Thea v. Harbou
Musikbegleitung: Polizei - Kapelle
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller, Kaiser-

strade, und Büro, Beiertheirner Allee 10Preise und Ermäßigungen ' wie üblich
Garderobegebühr wird nicht erhoben

559

Gut bürgerliche

Wohnungs¬
einrichtungen

Ludwig -Wilhelm-StraBe 17

558wie Herren- , Speise - , Schlafzimmerund Küchen finden Sie in primaQualität, bei billigster Berechnungu. günstigen Zahlungsbedingungen ,in schünerAuswahl, stetsvorrätig bei
CH . SITZLER
Möbelschreinerei und Lager

Kü ppersbusch -Herde »r koms, Komb.Jlinkcr & Ruh * Gasherde . Öfen
Immerbrand Grudeherde und Öfen

Vertretung und Lager Amalienstraße 7
Karl Fr . Alex . Müller
Telephon 1284 — — Gegründet 1890479 Günstige ZahlungsbedingungenEigene Reparaturwerkstätte . Fachgem. Aufstellen
Raten kauf Abkommen der Badiaeben Beamtenban k

Spielpla « vom 8. bis 15. Mai 1928 .
a ) Im LaudeStheater :Sonntag , 8. Mai . Nachm . 9 . Vorstellung d . Sondermiete für Aus¬wärtige : Boris Godunow . Musikalisches Volksdrama vonMufforgskh . 15 bis 17 )4 (4 Ml ).Abends : 4- E25 . Th .-Gern . 1. S .-Gr . Der Bogelhündler .Operette von Zeller . 19 J4 bis 22 K (8 XH ).Montag , 7 . Mai . Th .-Gem . 2 . S .-Gr . 10 . (letztes ) Sinfonie «kvnzert . Leitung : Josef Krips . Solistin : Lilli Kraus . 20 bis28 (4XH ) .

Dienstag , 8. Mai . * G 25 . Th . - Gem . 1—100 . Regina bei Lago .Ein traumhaftes Spiel von Julius Weismann . V .-B . S .-Gr .20 bis nach 22 (7 M ) .
Mittwoch , 9 . Mai . * A25 . Cyrano von Bergerac . RomantischeKomödie von Rostand . 19 % bis 22 % (5 'MH).Donnerstag , 10. Mai . Volksbühne 9 . Liliom . Borstadtlegendevon Molnar . Der IV . Rang ist für den allgemeinen Verkauffreigehalten . 19% bis nach 22 (5 Ml ).Freitag , 11 . Mai . F 27 . (Freitagmiete ). Th . -Gem . 401—500 .Zum ersten Male : Caffandra . Oper von von Gnecchi . 20 bisgegen 22 (7 XW ) .
Samstag , 12 . Mai . * E26 . Th .-Gem . 3. S . -Gr . ( 1 . Hälfte ) .Zum ersten Male : Oktobertag . Schauspiel von Kaiser . 20 bis21 % (5 XU ).
Sonntag , 13. Mai . *_ C 25 . Th .-Gem . 2 . S .-Gr . Die verkaufteBrant . Oper von L-metana . 1914 bis nach 22 (8 XW) .Montag , 14. Mai . Volksbühne 9 . Liliom . Vorstadtlegende vonMönar . Der IV . Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei¬gehalten . 19% bis nach 22 (5 XU ) .Dienstag , 15. Mai . B 25. Th .-Gem . 501—700 . Oktobertag .Schauspiel von Kaiser . 20 bis 21 % (5 XM).

b ) Im Stäbt . Konzerthaus :Sonntag , 6 . Mai . tz- Unter Geschäftsaufsicht . Schwank von Ar¬nold und Bach . 1914 bis 22 (4,10 M ) .Sonntag , 13. Mai . * Unter Geschäftsaufsicht . Schwank von Ar¬no «, und Bach . 19 % bis 22 (4,10 K» ).
c ) Auswärtige Gastspiele .Donnerstag , 10. Mai . In Baden -Baden : Boris Godunow . Mu¬sikalisches Volksdrama von Mufforgskh .Dienstag , 15. Mai . In Baden -Baden : Die verkanste Braut .Oper von Smetana .

Vorankündigung .Sonntag , 20. Mai . Neu einstudiert : Der Bettelstudent vonMillöcker .
Sonntag , 27. MaL Neu einstudiert : Lohengri « von R . Wagner

Umtausch für Inhaber von Blockheften SamStag nachmittags 15 % bis 17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf um , weitererUmtausch ab Montag vormittags . — Kartrnvorverkauf : Vor¬verkaufskasse des Badischen Landestheaters , Tel . 6288 . In derStadt : Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - undWaldstraße , Tel . 388, und Auskunstsstelle des Berkehrsverein », Kaiserstr . 169 (Eingang Ritterstraße ), Tel . 1420. — Zigarrenhandlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29, Tel . 4351 , undKaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48, Tel . 603.

»
IINMIIUIIMMINIIIIMIIIIIIIIIHMMMIMNMIßlMIIIMMßMIIIIIIIIIIIIIIIMIIIwMIIS

8TÄDT . AUSSTELLUNGSHALLE -
KARLSRUHE |

HEUTE FREITAG j3- 7 Uhr : Konzertund Kinder - i
belustigungen =8- 1 Uhr : Konzert und Tanz =

§| !/3 9 u. i/211 Uhr : ZweiterElsässischerTheater - Dabend D
„E Budell Quetschelwasser“ Di/s 9 Uhr : Großes Tanzturnier : D
Meisterschaft von Baden |

Anschließend allgemeiner TANZ =
■
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Das

gute Bild
die geschmackvolle Photo > und Bilder -

Einrahmung
finden Sie in größt . Auswahl im Spezialgeschäft
E . BdCHLE . . .15?««.
Kaiserstr. 132 — Gartensaal Padewet-Geigenhaus 41

Möbel Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen 672
einzelne MSbelstttekein bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Maler Weinheimer
Karlsruhe Zablungsarleiehtarnng . Kronenstr . SS

Kats Ladast , daher btlBgzt * Preise

Den guten und bekanntan

Weber-Kochherd
mit 1 Jahr Garan tie

Junker&Ruh Gasherde
in allen Ausführungen

bequeme Teilzahlung bei

OTTO HEI DT ♦ Gas- und Kohlenherde
Lachnerstraße 24 (früher Gottesauerstraße30)Elegante

rDlUahrsanzOae
in

tadelloser Paßform
und Qualität

45 RM.von an

AlfredHirschen
nur am Ludwinsplatz

Druck G . Braun , Karlsruhe
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